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Hintergrund

z.B. bzgl.
• psychischer Beeinträchtigungen (Böhlke, 2020)

• körperlicher Beeinträchtigungen (Giese & Sauerbier, 2018; 
Ruin et al., 2021)

• Migration (Bartsch, 2020)

• sexueller Orientierung (Schaaf, 2016) 

Diskriminierungs-
erfahrungen/

Bildungsbenachteiligung

Problematische körper- und 
bewegungsbezogene 
Normvorstellungen

(Schul-)Sportkultur 
unsensibel für Diversität

Vorführender
Präsentationsnotizen
etablierte fachkulturelle Orientierungen mit hohem exklusivem Potenzial (z.B. sportive Leistungslogik, Sport als männlich dominiertes Handlungsfeld, homophobe Tendenzen im Sport…) (u.a. Meier & Ruin, 2019). Bestehenden Formaten in der Lehrer*innenbildung gelingt es nur bedingt, dies aufzufangen (Block et al., 2016).
mangelnde Sensibilität für Diversität fördert auf unterrichtlicher Ebene eine Rekultivierung problematischer, diskriminierender Normvorstellungen (u.a. Ruin, 2017). 
Anspruch, eine „‘intersubjektive Anerkennung‘ jeder einzelnen Person in ihrer je einmaligen Lebenslage“ (Prengel, 2019, S. 56) in pädagogischen Handlungszusammenhängen, zu befördern. 
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Hintergrund
Höhere Sensibilität für 

Diversität 

Offenere                     
(Schul-)Sportkultur

Aufbrechen körper- und 
bewegungsbezogener 

Normvorstellungen

Diversitätssensibel 
Unterrichten

Diversitätssensi-
bilität unterrichten 

Dialog 



Partizipative Praxisforschung: Verbesserungen u. Weiterentwick-
lungen pädagogischer Arbeit entwickeln, erproben und evaluieren, in 
kooperativer Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftler:innen und 
Akteur:innen aus der pädagogischen Praxis (Moser, 1995)

Sportunterricht

Partizipativer 
Forschungsansatz
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Team Uni Graz
Wissenschaftliche Überlegungen 
und Erkenntnisse zur Unterrichts-

und Schulsportentwicklung…

Lehrkräfte (multiprof.): 
Wissen zu schulischen 

Hintergründen, spezifischen 
Belangen vor Ort und zur 
Unterrichtsgestaltung…

Schüler:innen: 
Wissen zu subjektiven Belangen, zu 

Besonderheiten der Lerngruppe 
und zur Sicht der Lernenden…

Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschung nicht getrennt vom Projekt, sondern integraler Bestandteil und fließt in den Prozess mit ein - Aktionsforschung

Untere beiden Punkte begleitend



Diversitätssensible Unterrichts-
entwicklung im Fach Bewegung und 
Sport (DUBS)
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Ist-Stands-
Erhebung 

(Fragebögen 
& Interviews 
mit SuS und 

LK)

Entwickeln und 
Erproben erster 
Leitlinien an 3 
Pilotschulen

Erweiterung um 10 
Projektschulen; erste 

Erprobung des 
Leitfadens 

Implementierung u. 
Weiterentwicklung (an 

10 Projektschulen)  

Perspektivische 
Erweiterung  auf 

Landesebene

Implementierung in der Lehrer*innenbildung

Juli. 2021 Jan. 2022 Juli 2022 Jan. 2023 Juli 2023 Jan. 2024 Juli 2024

Prozessbegleitende Forschung

Interviews & 
Gruppen-

diskussionen
Videografie

Ist-Stands-
Erhebung 

(Fragebögen 
& Interviews 
mit SuS und 

LK)

Prozessbegleitende Forschung

Interviews & 
Gruppen-

diskussionen

Lehramts-
studium am 

Universitätsst
andort Graz

Externe Evaluation

Videografie

Lehrer:innen-
fortbildung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Entwicklung von Leitideen: - Unterrichtsentwicklung - Schulsportentwicklung (Leitbild?)

Fragebogenerhebung an den beteiligten Schulen �(n = 253 Schüler:innen und 70 Lehrkräfte)

Interviews mit Schüler:innen (n = 38) und Lehrkräften (n = 11) 

Ähnliche und differierende Ideen von SU (Dampf ablassen und Bewegungszeit gleich; aber Spaß, Freiheit und sinnlose Aktivität versus motorisches und soziales Lernen)
Bzgl. Körper und Leistung Wirkmacht körperbezogener Normen sichtbar (Körper in Form sind gut, sollen in Form gebracht werden, wer in Form ist mg es, die Anderen sind nicht in Form; für die ist es unangenehm; bei LK grundsätzliche körperbezogene Normen als Grundlage, Sport zu treiben; es bracht Vertrauen um hier an Defiziten anzusetzen, aber auch akzeptierende Haltung und Herausforderungen für alle suchen



Der Leitfaden (Arbeitsfassung) 
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Pädagogische 
Orientierung bzgl. 

Diversität und 
diversitätssensiblem 

Schulsport

Didaktische Prinzipien 
diversitätssensiblen 

Sportunterrichts

Exemplarische 
Konkretisierung anhand 

von Praxisbeispielen

Links und Verweise auf 
bestehende Literatur 

und Praxishilfen

Elemente einer 
diversitätssensiblen 

Schulsportentwicklung

Reflexionsfragen zur 
diversitätssensiblen 

Schulsportentwicklung 

Liste mit 
Ansprechpartner:innen 

und unterstützenden 
Institutionen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir von Uniseite hätten uns vermutlich zunächst vornehmlich links orientiert
Die Lehrkräfte haben wiederum die rechte Seite sowie die unterste Ebene stark gemacht
Die Schüler:innen haben uns nicht auf besondere Bereiche aufmerksam gemacht, aber auf ganz spezifische Bedeutsamkeiten (z.B. starkes Gerechtigkeitsempfinden und Sensibilität für Benachteiligte; Nähe und Distanz zu Körpernormen; das nur partielle Verständnis dessen, worum es im Unterricht geht; das Vorgeführt werden




Der Leitfaden (Arbeitsfassung) 
Didaktische Prinzipien
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Schüler*innenperspektiven 
stärken

Potenzialorientierung

Beziehungsarbeit

Mehrperspektivität

• Wie stellt sich der Unterricht für die 
Lernenden dar? (Bsp. „Wir spielen nie!“)

• Subjektive Perspektiven auf Körper, 
Leistung, Sport etc.

• Partizipation an der Unterrichtsgestaltung

• Lösen von starren sportiven 
Leistungsnormen

• Fokus auf Auseinandersetzung mit 
Bewegungsproblemen und subjektiven 
(Entwicklungs-)Perspektiven darauf

• Vertrauensaufbau; benötigt Zeit und 
Geduld

• Verständnisvolle Kima
• Wie umgehen mit der Vorherrschaft der 

Lauten?

• Bewusstsein „für die Anderen“ und dessen 
Perspektiven

• Vielfältige Perspektiven auf sportliches 
Handeln und dessen Bedeutung/Sinn
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Schüler*innenperspektiven stärken

Potenzialorientierung

Beziehungsarbeit

Mehrperspektivität

Praxisbeispiel 1

Praxisbeispiel 2 

Praxisbeispiel 4

Praxisbeispiel 3 

Der Leitfaden (Arbeitsfassung) 
Didaktische Prinzipien



Sportunterricht

Wer kommt wie zu Wort?
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Team Uni Graz
Wissenschaftliche Überlegungen 
und Erkenntnisse zur Unterrichts-

und Schulsportentwicklung…

Lehrkräfte (multiprof.): 
Wissen zu schulischen 

Hintergründen, spezifischen 
Belangen vor Ort und zur 
Unterrichtsgestaltung…

Schüler:innen: 
Wissen zu subjektiven Belangen, zu 

Besonderheiten der Lerngruppe 
und zur Sicht der Lernenden…

Selbstkritische Betrachtung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschung nicht getrennt vom Projekt, sondern integraler Bestandteil und fließt in den Prozess mit ein - Aktionsforschung

Untere beiden Punkte begleitend



Selbstkritische Betrachtung

Sportunterricht

Wer kommt wie zu Wort?

10

Team Uni Graz
Wissenschaftliche Überlegungen 
und Erkenntnisse zur Unterrichts-

und Schulsportentwicklung…

Lehrkräfte (multiprof.): 
Wissen zu schulischen 

Hintergründen, spezifischen 
Belangen vor Ort und zur 
Unterrichtsgestaltung…

Schüler:innen: 
Wissen zu subjektiven Belangen, zu 

Besonderheiten der Lerngruppe 
und zur Sicht der Lernenden…

?!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Allgemein ist selbstkritisch einzuordnen, dass der Lead des Projekts und damit auch die grundlegende Struktur etc. stark vom Uni-Team aufgesetzt sind.
Kommunikation zwischen Lehrkräften und Uni-Team klappt sehr gut, ist strukturiert und regelmäßig etabliert; aber hier auch ein gewisser „Schwund“
Kommunikation zwischen Lehrkräften und Lernenden scheint an den Projektschulen recht gut zu laufen (einzelne Lehrkräfte machen dies auch im Rahmen des Projekts zum Thema; insgesamt ist diese Kommunikation aber eher unterrichts- und nicht projektbezogen und wird vielfach nicht zum Thema des Projekts; zudem hier immer vor Hintergrund der hierarchischen Strukturen zu sehen.
Kommunikation zwischen SuS und Team-Uni findet in „inszenierten“ Momenten bzw. an inszenierten Räumen statt; diese ist sehr gut und auch inhaltlich ergiebig; aber: Wer hier zu Wort kommt unterliegt immer dem Filter der Vorauswahl durch Lehrkräfte sowie findet auch hier vor dem Hintergrund etablierter Machtstrukturen statt





• Diversitätssensible Unterrichtsentwicklung findet innerhalb sehr 
komplexer Systeme statt

• Der partizipative Forschungsansatz eröffnet hier Möglichkeiten, der 
Komplexität annährend gerecht zu werden

• Es kommen Aktuer:innen zu Wort, wie sich im Leitfaden zeigt
• Es entsteht so gesehen ein Mehrwert
• Inwiefern aber ist dies auch ein Zerrbild aufgrund wirkender 

Machtstrukturen und der Kommunikation mit Schüler:innen durch 
den „Filter“ der Vorauswahl durch Lehrkräfte

• Insgesamt sind Schüler:innenperspektiven im Projekt bislang 
unterrepräsentiert; hier bedarf es in Zukunft der Wege, diese 
strukturierter zu verankern (Schüler:innenprojektbeirat o.Ä.?)

Fazit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschung nicht getrennt vom Projekt, sondern integraler Bestandteil und fließt in den Prozess mit ein - Aktionsforschung

Untere beiden Punkte begleitend



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Projekthomepage:
https://diversitaet-im-sport.uni-graz.at/
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Jana Baumgärtner (jana.baumgaertner@uni-graz.at)

Christoph Kreinbucher-Bekerle (christoph.kreinbucher@uni-graz.at)

Sebastian Ruin (sebastian.ruin@uni-graz.at)

https://diversitaet-im-sport.uni-graz.at/
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